
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulung für Orts- /Stammesleitungen  
und Orts- /Stammesleitungsteams 

20.-22.Mai 2022 
Kurt-Hensche-Haus/Landheim Osminghausen 

Wir hätten  
da was für 

euch! 



Wer ist gemeint? 

Diese Schulung richtet sich an alle Menschen, die ihren VCP Ort/ Stamm 
organisieren und gestalten. In manchen Orten liegt diese Verantwortung 
ausschließlich bei der gewählten Orts-/Stammesleitung. In anderen Orten gibt 
es derzeit aber auch Teams, die eng mit den gewählten Personen zusammen die 
Verantwortung für das Stammesleben übernehmen. Du bist so jemand? 

Wir wünschen uns, dass Orts-/Stammesleitungs-Teams gemeinsam an der 
Schulung teilnehmen. Auch einzelne Interessierte und Personen, die in 
absehbarer Zeit die Orts-/Stammesleitung übernehmen werden, sind gerne 
gesehen! 

 

Worum wird es gehen? 

 

Nicht alle Themen werden wir an diesem Wochenende behandeln können. 
Daher werden wir nach deiner Anmeldung abfragen, welche Themen für dich 
und die Situation in deinem Ort/Stamm aktuell am dringendsten sind. 

Voraussichtlich werden auch weitere Übungen und „Hausaufgaben“ von euch 
vor dem Kurswochenende zu erledigen sein, damit wir darauf aufbauend die 
begrenzte Zeit möglichst effektiv für euch nutzen können. 



Besonderheit:  

Du hast mit Teilnahme an diesem Kurs auch die Möglichkeit, ein Woodbagde zu 
erlangen. Woodbadge? Ja genau, diese zwei 
Holzklöppel am Halstuch, die im internationalen 
Pfadfinden das Erkennungszeichen einer qualifizierten 
Leitungsausbildung sind. Bislang war eine Woodbadge-
Ausbildung im VCP fast nur auf Bundesebene möglich. 
Inzwischen haben sich die Statuten von WOSM 
geändert und lassen zu, dass wir im VCP im Rahmen von 
Stammesleitungsschulungen das Woodbadge verleihen 
können.  

 

 

Und jetzt? 

Du bist dabei? Großartig! Dein Team auch? Perfekt! 

Meldet euch bitte einzeln bis SPÄTESTENS 31.März 2022 im Landesbüro an. 
Schnell sein lohnt sich, denn ihr wisst, die Betten in Osminghausen sind 
begrenzt. Pro Person fallen Teilnahmekosten in Höhe von 25,- Euro an. Niemand 
soll aber aus finanziellen Gründen zu Hause bleiben müssen. Wendet euch 
vertrauensvoll an Petra Neteler im Landesbüro, falls euch an dieser Stelle der 
„Schuh drückt“. 

 

Wir freuen uns auf euch! 

Sylvi Ganser – Susi Heinrich – Petra Neteler 




